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- 17. November 1983: Gründung der EZLN  
(Ejército Zapa�sta de Liberación Nacional) 
 

- 6. August 1993: Revolu�onäres Frauengesetz 
 

- 1. Januar 1994: Bewaffneter Aufstand der Zapa�stas 
und Erklärung der Autonomie und des „Krieges 
gegen das Vergessen“: „Wir sind das Ergebnis von 
500 Jahren Kampf. Heute sagen wir: ¡Ya Basta!“ 

- 13 Forderungen nach grundlegenden Bedarfen 
 

- 1996: Abbruch der  Verhandlungen von San Andrés 
über indigene Rechte, Autonomie und Kultur 

- Gründung des Indigenen Na�onalkongresses (CNI) 
- Intergalak�sches Treffen gegen den Neoliberalismus 

und für die Menschheit in Chiapas 
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- 2004: Schaffung der „Caracoles“ (Verwaltungs-
zentren) und der „Räte der Guten Regierung“ 

- 2005: „La Sexta“ - Sechste Erklärung aus dem 
Lakandonischen Urwald und weltweite Kampagne 
gegen den Neoliberalismus/Kapitalismus 
 

- 2014: "Escuelita", Austausch über Ideen und Regeln 
 

- 2020: Erklärung für das Leben 
- 2021: Reise der Zapa�stas nach Europa (Gira por la 

Vida) 
 

- 2024: Reform der Autonomen Selbstverwaltung 
- 2025: „Comunicados“ zum „Sturm und dem Tag 

danach“ mit dem Aufruf, sich zu organisieren. 
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- REVOLUTIONÄRES FRAUENGESETZ 
 

- August 1993: Die EZLN beschließt 
das Revolu�onäre Frauengesetz, 
die „Revolu�on vor der Revolu�on“ 

- Frauen werden respek�ert und den 
Männern rechtlich gleichgestellt. 

- Alkoholverbot in den zapa�s�schen 
Gemeinscha�en 

- freie Berufswahl und gute 
Bezahlung 

- Beteiligung am revolu�onären 
Kampf und an der Armee (EZLN) 

- Gleicher Zugang zu Bildung, Kultur, 
Recht, Poli�k, Gesundheit... 
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- GEGEN DEN KOLONIALISMUS! 
 

- In Chiapas herrschte bis 1994 eine 
Koloniale Ordnung mit Großgrund-
besitz und quasi Leibeigenscha� der 
indigenen, bäuerlichen Bevölkerung. 
 

- 1992: an�koloniale Ak�onen auch in 
San Cristobal de Las Casas 
 

- Die Zapa�stas erzählten auf ihrer 
Reise im Herbst 2021, wie die 
Koloniale Ordnung in Chiapas aussah 
und unter welchen Bedingungen die 
indigenen Tzeltal, Tojolabal, Tzotzil, 
Chol und Mame lebten. 

Bild links: Am 12. Oktober 1992 rissen Indigene, die später als Zapa�stas 
bekannt wurden, die Statue des Konquistadors Diego de Mazariegos in 
San Cristóbal de las Casas, Chiapas, während des Marsches für „500 
Jahre indigenen Widerstand“ nieder. 

1.1.1994 in Chiapas 
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- 2021: REISE FÜR DAS LEBEN 
 

- Nach der Ankündigung 2020 kamen 
die Zapa�stas nach Europa, um es zu 
erobern und den Kolonialismus 
rückgängig zu machen. 

- Es gibt immer wieder Aufrufe, sich zu 
organisieren und gemeinsam ein 
weltweites Netz des Widerstandes 
und der Rebellion zu bilden. 
 

- TREFFEN IN 2025 
 

- In diesem Jahr gibt es mehrere Treffen 
angesichts des „Sturmes und dem Tag 
danach“, um sich zu organisieren. 
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- AUTONOMIE & SELBSTVERWALTUNG 
 

- Schaffung eigener Landkreise und 
zentraler Versammlungsorte 

- Nach dem Aufstand gab es fünf 
„Aguas Calientes“, ab 2004 fünf 
„Caracoles“ (Schneckenmuschel) als 
zentrale Verwaltungsorte und zur 
Kontaktaufnahme (ab 2019 zwölf!). 
 

- August 2019 Ausweitung der 
Autonomie auf weitere Gebiete 
 

- 2024: Reform der Autonomen 
Selbstverwaltung 
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„Für eine Welt, in der 
viele Welten Platz haben!“ 


